
Markierungsprüffeld im Harz -
Ergebnisse und daraus resultierende 

Anforderungen



Markierungsprüffeld

auf der B4 bei Torfhaus/Oberharz





BEGINN:  10. August 2006



Am 31.08.2006 sind alle Muster verlegt u. bis auf RW vermessen

Die Nachtsichtbarkeit bei Nässe sollte am  01. Nov. 06  gemessen werden.



Am 01. November 06 ist plötzlich der Winter da.



DATEN:

Anzahl:  Insgesamt 90 (88) Prüfmuster (36 Kaltpl, 29 Thermo, 16 Farben, 7 Folien)

Systeme:   Typ I = 14 ;   Typ II =  74 davon 29 Agglomerate ;  

  2 Eingelegte Sysreme (I + II))

Teilnehmer: 16 Unternehmen aus 7 europäischen Ländern

Erstellungsdauer: 10.08 - 31.08.2006 = 3 Wochen sowie Neuapplikationen von

  28 Mustern  im August 2007 (1 Woche) und

  17 Mustern  im August 2009 (1 Woche) 

Verkehrsfreigabe: 05. September 2006 

Dauer:

Mindestliegezeit 4 Winterperioden; ggf. darüber hinaus mit der Möglichkeit neue Muster

aufzutragen.



Beanspruchung; Winterdienst u. DTV



Applikationsschema eines Prüfmusters

Messungen:  - Pro Strich 3 x Tages- u. Nachtsichtbarkeit

  - Griffigkeit jeder zweite Strich eine Aufstellung



Die Belastung der einzelnen Striche nach 2 Jahren

Nachtsichtbarkeit trocken ohne Farben



Die Belastung der einzelnen Striche nach 2 Jahren

Nachtsichtbarkeit feucht ohne Farben



Auswirkungen des Schneepfluges



Wer ist stärker; Glasperle oder Schürfleiste?



Deutliche Spuren vom Schneepflug bereits nach dem ersten Winter







Vorher / Nachher



Beispiel:

Regelmäßiges Agglomerat

Thermoplastik (NEU)



Nach 2 Jahren



Beispiel:

Unregelmäßiges Agglomerat

Thermoplastik (NEU)



Nach 2 Jahren



Beispiel:

Regelmäßiges Agglomerat

Kaltplastik (NEU)



Nach 2 Jahren



Beispiel:

Unregelmäßiges Agglomerat

Kaltplastik (NEU)



Nach 2 Jahren



Probleme mit der Bodenhaftung

Bei einigen Folien und mit dem Extruder verlegten Thermoplastiken











Mindestanforderungen an weiße Markierungen gem. ZTV M 02

Keine Unterscheidung zwischen Neu- u. Gebrauchszustand !



Ergebnisse nach 3 Jahren 

(ursprüngliche Muster (88) aus 2006)



16 Farben nach 2 Jahren Liegedauer



13 Kaltspritzplastiken nach 2 Jahren Liegedauer



34 strukturierte bzw. profilierte Systeme (19 KP, 11 TP, 4 Folien)



16 flachstrich Systeme Typ-2 mit groben Nachstreumitteln (dickschichtig; 10 TP,  3 KP, 3 Folien)                - 

3 Jahre Liegedauer -



9 flachstrich Systeme Typ-1 (dickschichtig; 8 TP u. 1 KP)                           - 
3 Jahre Liegedauer -



Zusammenfassung:

! Systeme aus Farben sind in Gebieten mit Winterdienst nur sehr kurzfristig geeignet.

! Typ-II Systeme aus KSP sind in Gebieten mit Winterdienst nur bedingt geeignet.

! Die Typ II Eigenschaften halten nur selten über einen längeren Zeitraum bei allen flachen, 
    unstrukturierten Markierungen mit groben Nachstreumitteln.

! Agglomerate, profilierte bzw. strukturierte Markierungen aus Plastikmassen u. Folie 
    schneiden im Typ II Bereich besser ab.

! Auch bei starkem Winterdienst werden in den Fahrspuren  i.d.R. 
    deutlich geringere Werte gemessen.

! Messungen nur einer verkehrstechnischen Eigen-
    schaft erlauben keine zuverlässige Beurteilung 
    eines Markierungssystems.



Auswirkungen auf die neue ZTV M









ENDE


